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Die düſtere Lage
Kückkehr ſämtlicher deutſchen Kriegs

gefangenen
Stuttgart 3 Januar Privattelegramm Die in der

ßewalt der Entente befindlichen deutſchen Kriegsgefangenen wer
zen wie von zuſtündiger Seite erklärt wird in abſehbarer Zeit
freigelaſſen werden Es handelt ſich etwa um 8600 060 Mann die
jeils auf dem Land teils auf dem Waſſerwege in die Heimat
purückgeführt werden ſollen und zwar ſoll die Rückbeförderung noch
im kommenden Monat beginnen

Kadek wieder abgereſſr
Berlin 3 Jan Eigene Drahtnachricht Der ruſſiſche

jolſchewiſtiſche Regierungsvertreter Radek der es fertig brachte
obwohl e amtlichen Veziehungen zwiſchen dem Deutſchen Reiche
und der Sawjetregierung abgebrochen ſind einen Beſuch abzu
katten ſoll wie die Deutſche Ta itung meldet wieder ab
ereiſt ſein Radeks Abſendung nach Berlin war in Moskau ſchon
ängſt geplant Jn dem amtlichen bolſchewiſtiſchen Regierungs
lan der Moskauer Jsweſtija vom 27 November findet ein
ericht über die Tagung der zweiten Konferenz der außerordent

lichen Kommiſſion zum Kampfe mit der Gegenrevolution und
Spekulation Auf dieſer Konferenz wurde Radek beauftragt dem
Berliner Rat und dem Genoſſen Liebknecht den Gruß der Konfe
genz zu überbringen

Straßenkämpfe in Strelno
B Pofen 3 Januar Drahtnachricht Heute nacht

am es zu Schiehereien am Bahnhof über deren Urſache und Um
fang gennne Meldungen noch nicht vorliegen Rach Mitteilung
des hieſigen Soldatenrates fanden geſtern in Strelno heftige Stra
zenkämpfe zwiſchen polniſchen Truppen und Heimatſchutztruppen
ſtatt Auch in Sneſen follen heftige Kämpfe mit den Heimak
ſchutztruppen begonnen haben Der Zugverkehr nach Gneſen iſt
ſeit geſtern eingeſtellt Verſchiedene kleine Städte wie Krotoſchin
und Koſten ſind in polniſchen Beſitz gekommen

Hreiviertel des Regierungsbezirks Poſen in
polniſcher Hand

Berlin 3 Jan Privattelegramm Nach Meldungen aus
Schneidemühl ſind Tremeſſen Rogowo und Wreſchen
in der Provinz Poſen den Polen in die Hand gefallen Drei
viertel des Regierungsbezirkes Poſen ſind in der Gewalt der Polen
an in den Depots mit Waffen und Munition reichlich verſorgt

en

Glutiger Kampf zwiſchen Streikenden
und Militär

WTB Königshütte 3 Januar Drahtnachricht Wie
ser Oberſchleſiſche Kurier meldet kam es nachmittags 4 Uhr vor
dem Gebäude der Berginſpektion zu einem Zuſe mmenſtoß zwiſchen
reikenden Bergarbeitern und Militär Jm Gebäude der Berg
inſpektion war ein Maſchinengewehr aufgeſtellt Als einige
junge Vurſchen das Bureau erſtürmen und anſcheinend die Wache
engreifen wollen wurden aus dem Maſchinengewehr zunächſt
Alarmſchüſſe abgegeben Ein junger Burſche wolite mit einem
Revolver auf das Fenſter ſchießen worin ſich des Maſchinengewehr
befand worauf die Wache mit Maſchinengewehrfeuer antwortete
Zahlreiche Perſonen der unten engeſammelten Menge wurden ge
i er er ſind mehrere Tote und eine Menge Verwundete
eſtgeſtellt

Entgegenkommen des Marſchalls Foch
TB Berlin 3 Januar Drahtnachricht Marſchall

Foch teilt mit daß für die Wahlen zu den Landes
vertretungen der deutſchen Bundesſtaaten
von denen Gebietsteile durch die Entente beſetzt ſind die
gleichen Erleichterungen wie für die Wahlen zur National
verſammlung gelten

Es iſt der Wunſch des Marſchalls Foch die Wahlen in
den beſetzten Gebieten ſelbſt wenn ſie nur die Errichtung
von Landtagen bezweden in weitgehenrſtem Maße zu er
leichtern

Kusweiſung des deutſchen Seſandten aus

Luxemburg

Haag 3 Januar Eigene Drahtnachricht Aus Brüſſelvird emeddet Der deutſche Geſandte in e Herr v a u ch

Die Entente fordert energiſche Maßnahmen

gegen den Bolſchewismus L
aag 3 Jan Eigene Drahtnachricht Das Holländiſcheten tn ine aus London Laut einer iel

Politiken haben die Alliierten im Hinblick auf die Entwicklung
der Lage in Deutſchland der e h eine warnende
Note geſandt Der Vertreter des Marſchall Foch hat der Waffen
ſtillſtandslommiſſion erklärt daß falls die bolſchewiſtiſchen
Elemente in Heutſchland die Macht in die Hand be
kümen die Alliierten ſofort alle Anter handlungen ab
brochen und den vorläufigen Zuſtand rtückgängig wachen wür

Politiker ſollenden Eine andere Meldung beſagt die deutſchen
ſich vergegenwärtigen daß Berlin beſekt werden würde falls die

eaerreeerrkäkm

SSZhalle Sonnabend den 4 Januar
tm

im
drohende bolſchewiſtiſche Gefahr nicht ein Ende habe Die Re
gierung wird daher energiſche Maßnahmen gegen den Volſchewis
mus treffen müſſen

Rote Garde als Wegelagerer in Preßburg
Preßburg 3 Januar Privattelegramm Jn der Nacht

auf den 2 Januar es hier zu Ausſchreitungen gekommen An
gehörige der roten Garde lagerten ſich in den Straßen und zwan
gen die Paſſanten mit vorgehaltenen Rewlvern ihnen ihre Habe
F übergeben Die Ordnung wurde wo bald wieder hergeſtellt

ie roten Gardiſten wurden von einer Offizierpatrouille nieder
geſchoſſen Von den Tſchechen wurden den Gardiſten die Waffen
abgenommen Die öſterreichiſche Behörde hat eine Kundmachung
an die Bevölkerung erlaſſen in der ſie zur Ruhe mahnt

Die Lebensmittelverſorgung von Wien ewig ſchlafen Wer nunmehr nicht einſieht wohin uns die
Wien 3 Januar Privattelegramm Die

kommiſſion der Entente welche geſtern nachmittag iſi Wien einge
troffen iſt hat heute mit ihren Arbeiten begonnen und dem VBür

im Rathauſe einen Beſuch abgeſtattet Jn der Schweiz
tehen zwei weitere Lebensmittelzüge zur Abreiſe bereit und dürf
ten in den nächſten Tagen in Wien eintreffen

Das Selbſtbeſtimmungsrecht Deutſch
Oeſterreichs

Der Anſchluß an Deutſchland
r Eſſen 3 Januar Eigene Drahtmeldung Die

RheiniſchWeſtfäliſche Zeitung meldet aus Rotterdam Ein
Korreſpondent der Times hatte eine Unterredung mit dem
deutſch ö ſterreichiſchen Staatsſekretär des Auswärtigen Dr
Bauer Dieſer ſagte Deutſch Oeſterreich erwarte von der
Friedenskonferenz Anerknnung des Selbſtbeſtimmungsrechts
ſoweit die tertitoriglen Fragen ſowie auch die Regelung der
inneren Angelegenheiten in Betracht kämen Was die
ſtrittigen Gebiete betreffe ſo befürwerte man in Deutſch
Oeſterreich eine Volksabſtimmung unter neutraler
Zontrolle Dann äußerte Dr Bauer ſich über die Notwendig
keit des Anſchluſſes an Deutſchland Deutſchland habe in
dieſer Frage wie behauptet wird keineswegs einen Druck
ausgeübt Der Entſchluß ſich Deutſchland anzuſchließen ſei

ebensmittel

von der deutſch öſterreichiſchen Bevölkerung ausgegangen
Der Times Berichtrſtatter fragt ob dieſe Vergrößerung
Deutſchlands nicht dem deutſchen Jmperinlismus zugute
kommen würde

Die engliſche Friedensaborönung
r Eſſen 3 Januar Eigene Drahtmeldung Rach

einer Rotterdamer Meldung der Rheiniſch Weſtfäliſchen
Zeitung veröffentlicht die engliſche Behörde eine Mitteilung
worin es heißt daß alle Blättermeldungen über eine Zu
ſammenſetzung der engliſchen Delegation zur Friedenskonfe
renz aus der Luft gegriffen ſind Das britiſche Reichs
kabinett hobe bisher über die Zuſammenſetzung der britiſchen
Reichsdelegation keine Entſcheidung getroffen

Paſitſch als Friedensöelegierter
TB Amſterdam 3 Jan Drahtnachricht Central

News melden aus London Laß der Expremierminiſter von
Serbien Paſitſch von Beſgrad nach Paris als erſter
Friedensdelegierter des ſüdſlawiſchen Staates abgereiſt iſt

Zum Kampf gegen die Bolſchewiſten
WIB Stockholm 3 Januar Drahtnachricht Hier

iſt ein Bureau errichtet worden das Freiwillige für den
Kampf der Letten gegen die Bolſchewiſten anwirbt

Die deutſchen Truppen aus Tiflis adgereiſt
WTB Berlin 3 Januar Drahtnachricht Nach einer

aus Tiflis eingegangenen Meldung vom 25 Dezember ſind die
letzten deutſchen Truppen am 23 Dezember abgereiſt Zurückge
lefſſen wurden nur die Kranken die auch weiter in den deutſchen
Lazaretten behandelt und verpflegt werden Die deutſch e
diplomatiſche Delegation unter General v Kreß und
das Perſonal der deutſchen Geſandtſchaft im Kaukaſus ſind eben
falls in Tiflis geblieben Es ſind alle wohl

Wilſon in Rom
W B Rom 3 Januar Drahtnachricht
n traf am 3 Jannar 16 Uhr 35 Min morgens hier

hnhof wurde er vom in der Königin den Miniſtern und
den Behörden empfangen Eine ungeheure Menſchenmenge be
grüßte ihn mit großer Begeiſterung

denkn alsſchändung

Reuter Wil

er Düren 3 Januar Eigene Drahtineldung Eine
Schändung des Moltke und Kriegerdenkmals wurde hier
verübt Das Moltke Denkmal wurde in der Nacht mit Farbe
beſchmiert und auch ſonſt in empörender Weiſe verunſtalter
Am Kriegerdenkmal wurde der Hauptgeſtalt der Kopf ab
geſchlagen und der Rumpf auf die Straße geſtürzt Von
den Tätern fehlt jede Spyr

ein Am
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Kationaler Bankerott

Von

Carl Helms Halle
Vor vierzehn Tagen vielleicht wäre es unker

Umſtänden noch möglich geweſen mit militäri
jcher Gewalt die Situation für dieBerliner Regierung zu ketten Heute iſt
es zu einem ſolchen Verſuch zu ſpät Selbſt wenn
eſne ganze Diviſion Truppen nach Poſen geſandt
würde was der Berliner Regierung kaum möglich
ſei würde ſich die Lage nicht mehe verändern
laſſen Erklärung des Miniſters Ernſt

Wer nach einer ſolchen Erklärung nicht aufwacht wird

rein ſozialiftiſche Regierung bringt dem iſt beim beſten
Willen nicht zu helfen Das deutſche Volk lebt in einer Zeit
in der kaum noch von einem nationalen Willen Deutſchlands
geſprochen werden kann Mit welch dumpfer Reſignation
wurde nicht die Mitteilung entgegengenommen daß in der
Ukraine 250 000 Deutſche alſo eine Viertel Million
Menſchen von der Heimat abgeſchnitten ſind Sie verfallen
dem Verderben wenn die Entente nicht ein Einſehen ha
und den Rücktransport auf dem Waſſerwege geſtatter
Darüber hat man ſich hinweg geſetzt Erfreulicherweiſe
ſetzt ſich das deutſche Volk aber nicht mit der gleichen ent

ſagungsvollen Stimmung über das hinweg was jetzt in den
öſtlichen Provinzen Preußens vor ſich geht Weite Kreiſe
ſind von größter Erbitterung darüber erfüllt daß man in
Verlin gegenüber dem ſchamloſen Auftreten der Polen eine
ſo hilfloſe Figur abgibt Heute muß ein ſozialdemokratiſcher
Miniſter offen bekennen daß vor 14 Tagen noch etwas zu
retten geweſen wäre Darin liegt die ſcharfſte Verurtetlung
der bis jetzt getriebenen Politik Die Haltung der Regierung
gegenüber den Tingen im Oſten war eine ſo miſerable daß
dem Miniſter heute nichts mehr zu retten ſcheint Nach der
Neujahrserklärung des Miniſters Ernſt iſt unſer Oſten ſer
dem 9 November ſo ruiniert worden daß man das ganze
öſtliche Poſen den Polen preisgeben müſſe Wenn wir auf
einige Einzelheiten hinweiſen ſollen der Kreis iſt
vollſtändig in der Hand der Polen Die vo
rückt weiter vor und Vromberg und Thorn erſcheinen ge
fährdet nach dem auch Gneſen Rakel und andere Städte
bereits den Polen verfallen ſind Wer noch Sinn für
nationale Würde und natirnalen Stolz hat n
ballen gegenüber einer Regierungsmethode die von
riger Ohnmacht erfüllt iſt daß immer weitere Gebiete dies
ſeits der ſchwarz weißroten e den volniſchen
Räubern überlaſſen werden müſſen

Was nutzt es wenn gegenüber dieſen Tatfachen der in
den Rat der Volksbeauftragten neu aufgenommene Gouver
neur von Kiel Noske erklärt daß es mit der Energie
loſigkeit derReichsregierungjetztvorbei iſt
Was hat es gegenüber den harten Tatſachen für einen
Zweck wenn die deutſche Waffenſtillſtandskemmiſſion

Grenzpfähle

ganz wie früher telegraphiſch erklärt Kein Zoll
deutſchen Bodens ſoll polniſchen Eroberungsgelüſten zum
Opfer fallen Es handelt ſich heute ja garnicht mehr um
einen Zoll ſondern um viele viele Quadratkilometer deut
ſchen Bodens die unbeſtritten von den Polen beherrſcht
werden Und die nationale Würdekoſigkeit und Hilfloſigkeit
der Regierung geht ſo weit daß ſie geraden ſtolz darauf iſt
wenn die Polen mit den Deutſchen in Poſen einen Pakt
ſchließen den man geſchmackles ein Uebereinkommen nengt
J es wirklich ſo weit gefommen wie Miniſter Ernſt aus
geführt hat daß Deutſchland das einſt eine kriegeriſche Welt
beſchäftigte nicht eine eingige Diviſion zuverläſſiger Soldaten
hat um einen ſicheren Grenzſchutz zu errichten Haben die
Worte des Miniſters Ernſt volle Geltung dann ſind wir
ſoweitgekommen daß wir von einem volle n
deten nationalen Bankerott ſprechen müſſen
Eine Regierung Deutfchlands die nicht mehr die Kraft be
ſitzt um 800 000 Deutſche innerhalb der eigenen Grenzen zu
ſchützen hat jedes Anrecht auf die Führung von
Reich und Volk verloren

Wochenlang bekamen wir nichts anderes als Per
ſprechungen zu hören und zu leſen Verſprechungen und
mmer wieder Verſprechungen die jetzt durch das Geſtändnis
abgelöſt werden Es iſt zu ſpät Jſt es etwas anderes
als die Befolgung der Methoden der alten geſtürzten Re
gierung wenn wir mit leeren Verſprechungen hingehalten
werden Das hat die Mehrheit des dentſchen
Volkes ſatt Wiz erhofften mit dem Gelingen der Revo
lution eine Befſerung l Die nationgle Würdeloſigkef

mit der man die Dinge im Oſten treiben läßt zeigt daß di

Regierung bereits mit einem ungeheus enShulkonto beleſtet iſt Soll es ſo weiter
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eußiſchen Regierung Adolf Hoffmannder n ſtrammauf die Ehrenmitgliedſchaft irgend de
eaktionären Wahlvereins hat Früher lebte

demokratie von den Fehlern vnd Sünden des
Regimes Dieſen Fehlern und Sünden hat die So ja
kratie ihr Anwachſen zu verdanken nicht dem eigenen

en

dienſt And heute iſt es umgekehrt

m Emporkommen der Reaktion geſprochen
önne Heute erhebt die kaum unterdrückte
ihr Haupt tagtäglich begünſtigt durch die Fehler der am
Ruder befindlichen Sozialdemokraten Will ſich die Sozial
demokratie mit Cewalt eine neue Reaktion großziehen
anſtatt durch ein klares und zielbewußtes Auftreten die
Demokbatiſierung Deutſchlands zu ſichern Faſt ſcheint es
v Alles was demokratiſch denkt und ſühlt hat heute auch
zaran ein Jntereſſe daß wir aus dem nationalen Bankerott
wieder herausfommen Um dieſer Aufgabe nachzukommen
iſt es erferderlich daß mit den Verſprechungen ein Ende
gemacht wird und daß wir zu Taten kommen die uns den
ſetzten Reſt von Achtung des Auslandes ſichern

Adolf Hoſfmann und Genoſſen treten
zuriſck

Endlich eine zu begrüßende Maßnahme
Adolf Hoffmann s

Berlin 3 Januar Jn einem Schreiben an den
Berliner Zentralrat geben die unahhängigen ſozialdemo
fratiſchen Mitglieder der preußiſchen Regierung Ströbel
Adolf Hoffmann Dr Roſenfeld Dr Graf Arco
Dr Breitſcheid Paul Hoffmann Hofer und
Simon Sekannt daß ſie aus ihren Aemtern zurücktreten
Sie begtünden ihren Entſchluß damit in ihrer Ausſprache
mit dem Zentralrate habe ſich ergeben daß eine erfolgreiche
Vertretung ihrer Jdeen in der Regierung infolge der mehr
heitsſozoſiſtiſchen Zuſammenſetzung des Zentralrates un
möglich geworden und ihnen durch das Ausſcheiden der Un
zbhängißen aus dem Rate der Bolfsbeauftragten der nor
wendige Rückhalt bei der Reichsregierung geraubt worden
ſei Der unmittelhare Grund für den Rücktritt ſei die Tarx
b daß von ihnen verlangt worden ſei vhne weitere
rüfung der Ernennung des Oberſten Reinhardt zum

zrrußiſchen Kriegsminiſter zuzuſtimmen

die Wahlliſten und die Soldaten
WTB Verlin 3 Januar Drahtnachricht Vielfach be

et noch Unklarheit darüker in welcher Weiſe die Perſonen des
Soldatenſtandes in die Wahlliſten einzutragen ſind damit ſie ge
mäh S 4 des ReichsWahlgeſetzes vom 36 November 1918 an den
Wahlen zur verfaſſunggebenden Verſammlung teilnehmen können
Die Auffaſſung daß die Truppenverbände eigene Wahlliſten auf

u andlanger der Reaktion genau

tion wieder

t
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Die Polen halten keine Vereſnbarungen
vohenſalza 3 Januar Nach einer Mitteilung des Brom

berger Vollzugsrates ſind die in Hohenſalza getroffenen Verein
barungen von den Polen nicht gehalten worden Sofort nach dem
Schluſſe der Verhandlungen als die Vertreter die Züge beſtiegen
hatten brachen Anruhen in Sehenſalza aus Die Poſt
der Magiſtrat und die Polizei wurden durch die Polen deſetzt ſind
aber inzwiſchen von deutſchen Truppen wieder frei gemacht wor
den Jn Strelno wird gekämpft Kruſchwitz iſt durch die
Polen erobert und beſetzt

Der Gipfelpunkt Die Polen beſchweren ſich
Berlin 3 Januar Die deutſche Waffenſtillſtands

kummiſſion gibt bekannt daß das Oberkommando der
Alliierten mitteilte die polniſche Regierung führe Klage

zur Unterſtützung der deut

darüber daß die deutſchen Militärbehörden in Litauen und
Polen angeblich die Organiſation der lokalen Verkeidigung
gegen die Bolſchewiſten verbindern General von Winter
feldt erklärte es werde der deutſchen Oberſten Heeresleitung
willkon men ſein wenn die Polen ſich gegen den Bolſchewis
mus wenden Dem deutſcherſgits geäußerten Wunſch
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Verkehr

v

r Arzneimittel zu gewähren und Kendungen W en zuzulaſſen wurde
lge gegeben Franzöſiſcherſeits wurde vor dem Verkauf

Schlöſſern in Verlin und Potsdam befindlichen
Kunſtwerte gewarnt

Schneidemühl unterm Standrecht
Schneidemühl 3 Januar Seit heute iſt über Schneidemühdas Standrecht verhängt worden Der See und der

Arbeiter und Soldatenrat rufen zur Bildung einer Bürgerweh
auf Die Fabriken ſind angewieſen beim Herannahen der Polen
durch Sirenen die Einwohnerſchaft au am zu machen Die
hat dann ſofort die Straßen zu verlaſſen

Erlöſchen des oberſchleſiſchen Berg
arbeiterſtreiks

Beuthen 3 Janugr Der Bergarbeiterſtreik in den ober
ſchleſiſchen Kohlenrevieren kann im ganzen als erloſchen be

ichnet werden Mit wenigen Ausnahmen iſt die Beleghaſt heute rollzählig eingeſahren

Paderewski in Warſchau
WTR Amſterdam 3 Januar Drohtnachricht Wie d

Times melden traf Paderewski in Begleitung eines britiſcheSberſten in Warſchau ein Er wurde mit einem Fackelzug emp
fangen Die Stadt iſt illuminiert

Ein Keuſahrsgruß und ein Hilferuf
W B Berlin 3 Januar Drahtnachricht Das Jnf Reg

415 und die 6 Batterie des Reg 289 ſenden ihren Angehörigeraus Rikolajewsk wo ſie bis auf weiteres durch Pfücht und
beſondere Lage zurückgehalten werden herzlichſte Apia grge

Wie er a ſind vor einigen Tagen bedrohlich e Nachrich
ten über die Lage der dortigen deutſchen Truppen
eingetroffen t er tDeutſchen geän wortet daß ſie den Hilfeſchrei der deutſchen Brü
der gehört habe und alles tun werde was nur in ihren Kräften
ſtehe um Rettung zu bringen und hat in dieſem Sinne ſofort der

Kriegsminiſter angewieſen

conefahren wir hierzu folgendes Jn einer Sitzung die der Beſprechung
der oberſten Heeresleitung mit dem Kaiſer über die durch die Um
wälzung entſtandene neue Lage vorausging wurde von mili
täriſcher Seite auf das ausdrücklichſte verlangt daß der Kaiſer das
Hauptquartier ſofort verlaſſe da man die Revolution auf dem
Wege nach dem Hauptquartier vermutete und keinerlei Sicherheit
für die weitere Bewegungsfreiheit im Großen Hauptquartier ge
währleiſten konnte Einer Reiſe des Kaifers nach dem Jnnern des
Landes ſtanden aus den gleichen Gründen militäriſche Bedenken
entgegen Von einer Reiſe an die Front die wie eine politiſche
Demonſtration ausgefehen hätte riet man militäriſcherſeits eben
alls ab Der Vertreter des Auswärtigen Amtes Herr von Hintze

unte in dieſen Beſprechungen nur ſeine perſönliche Meinung zum
Ausdruck bringen er riit dem Auswärtigen Amte über dieKellen können iſt unrichtig Auch die Militärperſonen müſſen in

9 Frage bei ihrem plötzlichen Auftreten n in Gedankengaustauſchdie von den zuſtändigen Jivilbehörden räumlich abzugrenzenden
Stimmbezirke einbezogen werden Angeſichts der noch häufigen
Truppenverſchiebungen wird es bei der ſpäteren Wahlprüfung
vorausſichtlich bewilligt werden wenn der Standort als Wohn
ort im Sinne ber Wahlvorſchriften aufgefaßt wird Bei der Ein
tragung der Militärperſonen in die Wahlerliſten wird nach Mölichkeit verntieben werden müſſen daß die Militärperſonen ſoweßi

an ihrem Standort und daneben noch in ihrem Wohnort im bür
gerlichen Sinne eingetragen werden weil ſolche Doppeleintragun

33 leicht zu Doppelwahlen führen die nach S 168 des Strafgeſe
iches ſtrafbar ſind Alle Militärperſonen müſſen ebenſo wie die

n zum F Januar 1918 dem letzten Tage der Aus
gung von Einſpruchsfriſten eingetragen werden oder müſſen

wenigſtens bis zum Ablauf dieſer Friſt im Wege des Einſpru
bie Vertagung verlangt haben Nach Ablauf der Friſt können Ein
tragungen in die Wählerliſten aur in Erledigung rechtzeitg einge
zrachter Anſprüche erfolgen Bei Truppenverlegungen die ſpäter
erfolgen können Amſchreibungen nach S 5 Abſ 2 der Wahlerdnung
in Frage kommen Ohne Eintragung in die Wählerliſten können
nur Militärperſonen die erſt nach dem 8 Jannar 1919 aus dem
Felde heimkehren auf Grund von Beſcheinigungen wählen die nach
käherer Vorſchrift der Verordnung vom 28 Dezember 1918 Reichs
zefetzblatt S 1479 von den zuſtändigen militäriſchen Stellen
auszuſtellen ſind

artigen Fall erhalten hatte Der Entſchluß des Kaiſers ins Ausland zu reiſen wurde alſo durch die Haltung des M litärs herbei
geführt Auch als der Kaiſer in den ſpäten Abendſtunden ſich noch
eiamal für die Abreiſe ins Ausland entſcheiden ſollte wurde wie
ich nachdrücklich hervorheden muß ſeine endgültige Beſtimmung

mit z Anſchauungen und auf Anxaten der maßgebenden Stellen
getroffen

Die holländiſche Regierung und der Kaiſer
WTB Haag 3 Januar Drahtnachricht Zu dem Bericht

daß zwiſchen der niederländiſchen und engliſchen Regierung Ueber
rinſtimung über die Stellung des deutſchen Kaifers erzielt worden
ſei erfährt das Korreſpondenzbureau daß der niederländiſchen Re
gierung hierüber nichts bekannt ſei

Gegen das Wachſen der Lohnausgaben
Eine Verordnung der preußiſchen

Regierung
WTB Berlin 3 Januar Da die Löhne der Arbeiter

in neueſter Zeit auf Drängen der Arbeiter pielerorts eine
Höhe erreicht haben deren weiteres Steigen nicht mehr mit
der herrſchenden h werden z undchauptung ausgeſprochen worden der Kaiſer habe ſeinen Ent Unter der das geſamte Wirtſchaftsleben zum Erliegenu ſich In zu begeben auf dere ihn des kon men muß hat ſich die preußiſche Regierung veranlaßt

uswärtigen Amtes gefaßt Von einem Herrn der den damaligen eſehen eine Perurdnung zu erlaſſen in der es unter andermEreigniſſen im Hauptquartier aus nächſter Nähe gefolgt iſt er ßeiſt daß die Lohnbewegung eine Entwickelung genommen

Um Ehre und Kecht
Roman von Fr Sembdner

treten konnte und auch vorher keinerlei Weiſungen b einen der

Warum der Kaiſer ins Ausland ging
Berlin 9 Januar Die Deutſche Allgemeine Zeitung

Jn verſchiedenen Blättern iſt in den letzten Tagen die

m

Weshalb nicht
Ja das iſt ſo ne eigene Sache Bei ner Unte

ſuchung kommt meiſtens nicht viel heraus Damals als Sie

fo hier n Wir L 5 i z anders ſeitm nun ſeitdem ha manches zugetragenr Fuuesung e rns prrpoun Was hat ſich zugetragen Habe ich etwa geſtohlen
Sie wollten mir ausweichen Lengner wie alle anderen Lepgner ſchien zu erſchrecken er ſah Fritz mit einem

Tüheren Bekannten mir ausgewichen ſind Aber ich laſſe eigentümlich erſtaunten Blick an dann ſprach er langſam
Sie nun nicht entwiſchen ich will wiſſen was gegen mich Und bedächtig
vorliegt daß ihr mich alle meidet als hätte ich die Peſt Jch habe das nicht geſagt Born und und ich

Sie irren ſich Vorn glaube es auch nicht wenn es andere ſagenJch irre mich nickt ertgegnete Vorn erregt Und Bir ich verrückt oder ſind Sie es Lengner Sie
ich will den Grund wiſſen Sie Lengner ſind es mir als ſpr gerade ſo als wenn man mich eines Diebſtahls
Kamerad und Freund ſchuldig mir den Grund zu ſagen begzichtigte
Ich fordere das von Jhrem kameradſchaftlichen Gefühl Als Jch habe das nicht geſagt Fritz Born ich habe nur
h Neuhof vor wenisen Wochen kauſte begrüßten Sie mich geſagt ich glaube nicht daran wenn es andere Leute ſagen
auf das herzlichſte als Jhren Rachher auch die anderen würden Ich vitte mich nicht in dieſe Angelegenheit zu
waren erfreut daß ich Reuhof gekauft und zeigten ſich mir miſchen ich weiß nichts und ich will nichts wiſſen Aber
S geſinnt Weshalb auf einmal dieſe offene einen guten Rat will ich Ihnen g3ben verkaufen Sie Neu
indſchaft of wieder ich wüßte ſogar einen reellen Käufer undAber ich bin za garnicht Jhr Feind lieber Vorn Jch kaufen Sie ſich anderswo an weit weg von hier im Poſen

habe jetzt wur keine Zeit man erwartet mich en meinetwegen da kennt Sie ja niemand und da
Laſſen Sie die anderen warten und ſtehen Sie mir ſollen die Güter ja billig ſein Und noch eins Ziehen Sie

Kede und Antwort Sie wollen Reſerve Offi ier werden Jhre Meldung zum Reſerve Offizier zurück wie die Verhält
wie ich in nächſter Zeit ſollen wir zur Wahl geſtellt niſſe nun einmal liegen werden Sie hier nicht gewähltwerd da kann es mir nicht einerlei ſein wenn n werden Nichts für ungut lieber Born aber ich habe wirk

lioGerümte über wich im Umlauf ſind Wenn Sie mir a
icht Rede und Ankwort ſtehen weollen ſo werde ich mich an

Bezirkelr mmandeur jor von Waldau melden und ihn
n die Angelegenheit S t

as an er Stelle nicht tun, eganzen Unterredung hrg
ug

lich keine Zeit riehr
Er wollte ſich entfernen aber Fritz ergriff ihn des

am Arm Sie kommen mir nicht von der e bis Siewir eine Erklärung Fhrer ſeltſamen und beleidigenden
Worte n haben rief er mit ſo ſtarker Stimme daß
einige te neugieri r in der Meinundaß die Feden inngen Terren ein werden

zurückgebliebene

ſchloſſen hatten

hat die weite Gebiete der Gütererzeugung zum Erliegen
bringen muß Weder Bergbau und Eiſenbahn noch all
übrigen Staatsbetriebe können länger vertragen daß ihr
Ausgaben die Einnahmen überſchreiten Dieſe Gefahr i
aber bereits in bedrehlichem Maße eingetreten
deshalb zur gebieteriſchen Pflicht der Staatsregierung den
Anwachſen der Lohnausgaben über das Maß des Exrträg
lichen hinaus mit Feſtigkeit entgegenzutreten

Rückkehr ſchwerverwundöeter deutſcher Kriegs
gefangener

Serlin 3 Jannar
ſkands kommiſſion gibt bekannt
bänder nunmehr verſprechen haben

daß die
aus

Eng

gleichfalls ſchwerverwundete kriegsgefangene Deutſche auf
dem Wege über die Front nach Köln zurückzubefördern
Außerdem wollen die Amerikaner das in ihren Linien

Sanitätsperſonal über Koblenz
Deutſchland zurückſchicken Die deutſche Kommiſſion hat die
Allierten dringendſt gebeten dieſem Beiſpiel baldmöglichp
allgerrein zu folgen

Der Gelſenkirchener Oberbürgermeiſter

vom A und Kat abgefetzt
Berlin 3

kirchen Der Oberbürgermeiſter von Gelſenkirchen Machenz
iſt durch den Arbeiter und Soldatenrat abgesetzt worden
weil ſeine Anſchauungen mit der neuen Zeit nicht überein
ſtimmten wegen Nichterfüllung gewiſſer Forderungen und
weil er es nicht verſtanden habe Autorität und Anſehen de
Soldatentots ſeit dem 9 Nevember zu heben Der Vor
wärts bemerkt dazu Vor einigen Tagen meldeten wir aus
Eelſenkirchen daß ein dortiges bürgerliches Blatt von den
Spartakiſten kurzerhand verboten worden iſt
gehen fordert ſchärfſten Widerſpruch heraus und iſt auf die
Dauer nur geeignet das Anſehen der Revolution zu ſchä
vigen

FEi zum Henker, ſagte Lengner dem nun auch das
Blutzu Kopfe ſtieg ſchreien Sie nicht ſo und laſſen Sie
meinen Arm los Jch kann Jhnen keine Erklärung geben
ich habe Jhnen ſchon geſagt daß ich Sie für einen ehrlichen
Menſchen halte Was andere Leute über Sie denken dafür
kin ich nicht verantwortlich Da müſſen Sie die anderer
Leute fragen

Wer ſind die anderen Leute
Run zum Beiſpiel Graf Hennersdorf oder die Baron

Hambach

Die Baronin
Nun ja die werden mit ihrer Meinung nicht hinte

dem Berge halten Graf Hennersdorf auch nicht Und Sie
wiſſen ja wenn die beiden in dieſer Gegend eine Parole
ausgeben dann gilt das ebenſcviel als wenn das Ober
landesgericht ein Urteil geſprochen hat Und nun adieu

ritz nehmen Sie mir meine Worte nicht übel ich halte
ie für einen ehrlichen Menſchen andere halten Sie nicht

dafür damit müſſen Sie ſich nun einmal abfinden alſo ver
kaufen Sie Neuhof nur wieder

Damit ging er raſch davon und trat in das Wohnhaus
die Tür feſt hinter ſich ſchließend

von

Fritz ſtand wie betänubt Das Blut raſte in ſeinen Adern
und drohte ihm Herz und Schläfen zu zerſprengen Vor den
Augen wirbelte ihm ein blutiger Nebel auf und ab ſeine
Bruſt keuchte und mit beiden Händen griff er ſich in das

Bin ich wahnſinnig flüſterte er und blickte wild um
ſich Da traf ſein Auge auf die Knechte an der Stalltür die
wie es ihm ſchien Wer zu ihm Anitedzringen

Wußten auch ſie ſchon von dem furchtbaren Verdachte
der auf ihm laſtete und vor dem ihm alle Türen ge

Fortſetzung alot

Die deutſche Reichsregierung hat den betreffenden

Es wirkt

Die deutſche Waffenſtirl
England

800 ſchwernerwundete Deutſche über Rotterdam und 400

nach

anucgar Der Vorwärts meldet aus Gelſen
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S Halie den 4 Jannar 1919Zur Veachtung für die Mieter
Anladris des Kündignngstermines der Wohnungen

erneut auf die Beſtimmungen des hieſigen RMiets
Finigungsamtes hin wonach die Mieter bei etwaigen Difrerenzen
et Mieterhöhungen und Kündigungen gegen dieſelden inner
halb s Tagen Einſpruch erheben können bein Mies
Sinigungsamt Schmeerſtr 1 I geöffnet von 12 Uht vorm
Für den Saalkreis gilt das Amksgericht als Mietseiniaungsuml

vpätere Einſprüche ſind nicht mehr zu läſſig
znd bleiben deshalb unberückſichtigt

Arbeiter und Soldatenrat für Halle

Kilian Chemnitz Grunert Beilicke
Kredithilſe für Reichsbeamte Zwiſchen der Reichs reghe

zung und der Verbandskaſſe der Spar und Dar
lehnsvereine iſt ein Abkommen getroffen worden wonach
ſetztere ſich verpflichtet aus einem ihr vom Reich zur Verfügung
geſtellten Darlehen in Höhe von ſechs Millionen Mark an Reichs
heamte auf Antrag Kredithilfe zu gewähren Die Darlehen an
die Beamten dürfen das 16fache des reinen Jahres
zehalts einſchließlich ruhegehaltsfähiger Zulagen im Höchſt
falle für den einzelnen Beamten jeboch 10 000 Mark nicht über
eigen ſind von den Beamten mit 3 Prozent zu verzinſen und
wollen im allgemeinen für einen Zeitraum von 5 bis 10 Jahren ge
geben werden

Das Halliſche Adreßbuch für 1919 iſt ſoeben erſchienen und ge
jangt von heute ab Sternſtraße 13 Erdgeſchoß Am Kleinen Ber
lin werktäglich von 9 Uhr vormittags bis 4 Uhr nachmittags zur
Ausgabe Von den Vorbeſtellern kann das Adreßbuch gegen Aus
händigung der ihnen zugegangenen Ausweiskarte zum Vorbeſtell
reiſe von 7 Mk in Empfang genommen werden Von Freitag den
o Januar ab beginnt die Zuſtellung der nicht abgeholten Exem
olare gegen eine Ueberſendungsgebühr von 20 Pfg Vororte 30
Pfennig für jedes Buch doch empfiehlt es ſich nicht auf die Zu
ſtellung zu warten ſondern die vorbeſtellten Bücher rechtzeitig ab
holen zu en Der neue er weiſt inhaltlich ſo weſent
liche Verbeſſerungen z daß ſeine Anſchaffung ſowohl für die
Geſchäftswelt als auch für Private die regeren Verkehr unter
halten und des zuverläſſigſten Adreſſennachweiſes bedeirfzz unent
ehrlich iſt Der Verkauf nicht vorbeſtellter Exemplare zum
Ladenpreiſe von 9 Mark findet ebenfalls Sternſtraße 13 ſtatt

Zuteilung von Fahrradbereifungen aus Heeresbeſtänden Jn
folge der außerordentlich zahlreichen Anfragen aus der Bevöl

teilt das Reichsvecwertungsamt mit daß die Heeresbe
ſtände an Fahrradbereifungen ſehr gering ſind und nur den drin
zendſten Anforderungen entſprochen werden kann Die Abgabe
Krfolgt bei der Fahrradreifen Ausgabeſtelle in
Spandanu Gewehrfabrik Anträge auf Abgabe ſind unter Ein

ung einer behördlichen Beſcheinigung der Dringlichkeit zu
len Die Abgabe erfolgt nach folgender Dringlichkeitsliſte
an Aerzte Hebammen und Tierärzte in erſter Linie mit Land

vraris b an Reichs Staats und Kommunalbehörden c an
Elektrizitütswerke für Störungsſucher d an Kriegsinvaliden

an Gendarmen an die Poſt Es wird gleichzeitig hemerkt daß
Rie Fabrikation auf Fahrraddecken freigegeben worden iſt ſo daß
die Händler in kurzer Friſt von den Fabriken mit Fahrradberei
ung verſorgt werden

Volksbildungsverein Zu den Dichtern und Schriftſtellern
die durch den Weltkrieg in weiteren Kreiſen bekannt geworden
änd gehört Hermann Löns der in zahlreichen Plaudereten
Stimmungsbildern Schilderungen Märchen Skizzen und Satiren
die Schönheit der Heide und die Eigenart ihrer Bewohner volks
kümlich gemacht hat und der als faſt Fünfzigjähriger reiwillig
mit in den Kampf zog die deutſche Heimat zu verteidigen und
ſeine Vaterlandsliebe mit dem Tode beſiegelte Dieſem echt deut
ſchen Manne hatte der Verein einen beſonderen Abend gewidmet
einfach und ſchlicht ganz ſeinem Weſen angepaßt Die n
tung hatte die hieſige Vortragskünſtlerin Fräulein lara
Schliebe übernommen Zunächſt entwarf ſie ein eindrucks
volles Bild von dem Leben und Schaffen H Löhns gusklingend
in den Nachruf den der Dichter Walter Fle x dem Gefallenen ge
widmet hat Jn gut ausgewählten Gedichten Der Roſenſtock
Verloren Jch träume Die goldene Wiege Die ſchöne

Marie und Proſaſtücke Rovemberſonnenſchein Hausfrie
densbruch Lüttjemann und Püttjerinchen Jn der Frühlings
zeide Müſchen Brummelchen gelang es der Vortrag enden
dann ausgezeichnet in die Lönsſche Art einzuführen die jede
Aeußerung der RNatur jeden Laut jede Farbentönung erfaßte
Tier und Pflanzen ſelbſt Wind und Schnee perſonifizierte Reicher

an war der Dank der Erſchienenen für den genußreichen
end

Meriengemeinde Am Sonntag vormittags 10 Uhr findet
in der Marktkirche ein Miſſionsgottesdienſt ſtatt bei dem
Herr Miſſionsinſpektor Wil de aus Berlin über Die Not und
die Zukunft unſerer deutſchen Miſſion ſprechen wird Die Miſ
fonsfreunde ſind dazu eingeladen

Schutz gegen Vartflechte Augenblicklich beſteht infolge des
Seifenmangels und der durch die Demobilmachung bedingten Ver
hältniſſe in erhöhtem Maße die Gefahr daß Hautkrankheitenwie Kopfflechte Bärtflechte und noch Schlimmeres unwiſſentlich
el Haarſchneiden oder Raſieren verbreitet werden Jnfolge
der ſtarken Verbreitung ſolcher Leiden die in ihren Anfängen nicht
immer leicht zu erkennen ſind iſt es augenblicklich auch für gut ge
leitete Friſeurgeſchäfte ſchwierig in dem Maße wie früher die
ine völlige Sicherheit gebende Sauberkeit walten zu laſſen Das
arg Geſundheitsamt hat daher ein wirkſames antiſeptiſches

waſſer ausgegeben veſſen richtiger Gebrauch heim Kopf
waſchen und nach dem Abſpülen des Raſierſeifenſchaumes nahezu
e gegen Hautkrankheiten ſchützt Beſuchern von Barbierge

ten uſw kann daher nur empfohlen werden in jedem Falle
ſie Waſchung mit dem antiſeptiſchen Bittermandel

w a verlangen Die Geſchäftsinhaber erhalten das
Waſchwaſſer ohne weiteres im ſtädtiſchen Geſundheitsamt Schmeer
ſtraße 1 II während der Dienſtſtunden von 3 Uhr

Das Verdien z kür Kriesshilfe iſt den Herren Gruben
aufſeher Otto Mockwitz und Brikettmeiſter Otto Ulrifch
deide beim Halleſchen Kohlenwerk beſchäftigt verliehen worden

Provinzial Nachrichten
die Kartoffelverſorgung Sachſens gefähröet
S Dresden 3 Januar Die Verhältniſſe in der Provinz

ßoaſen eeben zu lebhaften Befürchtungen für die Kartoffelverſor
Sachſens Ankaß Die Provinz Poſen iſt unſer hauptſächlich

Kartoffelzuſchusgebiet hat ein Lieferungsſoll von ungefähr
100 000 Ztr Kartoffeln zu erfüllen von denen bisher ungefähr

2 419 000

7
angeliefert worden ſind ſo daß der erhebliche Reſt

ungefähr 1 700 000 Ztr im Rückſtande iſt Sollten die Los
ſtrebungen der Polen gelingen ſo wäre dies ein ſchwerer

ag für unſere Lebensmittelverſorgun mal da er lez dat daß die Schätzungen und die d er
debli ſchlechter geweſen iſt als angenommen wurde ſo daß au
nen aus anderen Ueberſchußgebi kaum gerechnet werden

tann dürfte deshalb t der fächſiſchen Lebensmittelbe Stroh
dörden ſein die augenblickliche Reichsleiinug mit allem Nahdruck
f dieſen ſtand aufmerkſam an machen arten

caubt Der Geſamtſchaden beläuft ſich auf über 200 000

Ze
hatf e weiter Reigr

v iſt Remlich lebhaft

6 v e ce e e de Dae e e

vas
8 Januar Einbrecher ſind nachts in das

LutherMuſeum eingedrungen und haben darin arg gehauſt Re
ben wertvollen alten Münzen zum größten Teil aus dein 14 und
15 Jahrhundert ſtammend baben ſie eine Anzahl Bibeln von
hohem Sammelwett der unter eine alte babyloniſche W S

Da
vermutet wird daß Berliner Verbrecher bei dein Sindru h
ibre Hand im Spiele halten oder die Diebe verſuchen werden die
koſtbare Beute bei Berliner Händlern zu Celd zu machen hut die
Polizeibehörde guch die Berliner Kriminalpolizei zur Aufllärung
des Einbruchs benachrichtigt

S Weitßzenfels 3 Januar Veim Plündernerwiſcht
Ein Poſten der Sicherheitskompagnie verhaftete den Vizefelsd
Krüger Jnf Reg 93 und den Soldat Krüger Jnf Reg 196
die auf dem Güterbahnhof beim Plündern eines Güterwagens
erlapot wurden Die Plünderer wurden dem Gericht des Gar
niſonkommandos zur Aburteilung zugeführt

S Cöthen 3 Januar Einheiteres Geſchichtche
aus den erſten Tagen der Revolution wird im Bekanntenkreiſe
der Beteiligten viel belacht Ein Fabrikbeſitzer aus den Anhalti
ſchen ein Herr mit ſehr feudalen Allüren wurde in Berlin von
dem Ausbruch der Revolution überraſcht und ſah ſich der Mög
lichkeit beraubt nach Hauſe zurückzukehren da der eingeſchränkte
und unregelmäßige Zugverrehr einem Zivilſten keine Ausſicht bot
fortzukommen Ratlos pilgerte er durch die Straßen Berlins als
ex plötzlich von zwei Landſturmunteroffizieren angeſprochen wurde
die in ſeiner Heimatſtadt in Garnijon lagen und nach Berlin kom
mandiert waren um einen militäriſchen Häftling nach der Gar
niſon zu transportieren Dem aber hatte die Revpolut on wie
allen militäriſchen Gefangenen die Freiheit wiedergegeben und ſo
ſtanden die beiden Feldgrauen vor der Notwendigkeit reſultatlos
nach Hauſe zu fahren Als ſich die Drei über die Situation klar
geworden waren hatte man auch alsbald einen Entſchluß gefaßt
der Fabrikbeſitzer ergriff die günſtige Gelegenheit nach Hauſe zu
kommen indem er die Rolle des Arreſtanten übernahm Zunächſt
wurde erſt einmal auf ſeine Koſten gehörig gefrühſtückt und dann
machte man ſich auf den Weg zum Bahnhof Der Arreſtant wurde
in die Mitte genommen und ſo die Bahnſteigſperre paſſiert Ebenſo
verfuhr man bei den Reviſionen im Zuge Jwei Mann und
ein Arreſtant hieß es mit einem Hinweis auf den ſcheinbar
tief geknickt auf ſeinem Koffer ſitzenden Begleiter

Bitterfeld 3 Januar Dr med Fritz Curſchmann
leitender Arzt der Werke der Aktiengeſellſchaft für Anilinfabri
kation in Wolfen bei Bitterfeld iſt als Mitglied in das Reichs
geſundheitsamt in Berlin berufen worden

X Bad Blankenburg Thür 3 Januar Ein Hamſter
lager von Eiern wurde bei einer Dame in der Schwarz
burger Straße aufgedeckt Nachdem ſie bereits gegen 60 Pakete
nach Köln abgeſandt hatte wurden noch etwa 200 Eier in ihrer
hieſigen Wohnung beſchlagnahmt

e Plauen 3 Januar 20 Millionen Mark Miets
ver luſte haben die Haus und Grundſtücksbeſitzervereine der
Stadt Plauen und ihrer Vororte während des Krieges erlitten
Die Hauswirte mußten den Mietszins vielfach herabſetzen eine
große Zahl Wohnungen ſtand leer Jetzt ſind die Hausbeſitzer
übereingekommen wieder die vor dem Kriege vereinbart geweſe
nen Mietpreiſe zu fordern

Großröſſen 3 Januar Die Mutter erſchoſſen
Der 14jährige Sohn des Kaufmanns Richter wollte ſeiner Mutter
die Handhabung eines Militärgewehrs zeigen Dabei entlud es
ſich und traf die Mutter ſo ſchwer daß ſie auf der Fahrt nach dem
Krankenhauſe in Herzberg ihrer Verwundung erlag

t Holzminden 3 Dezember Die Errichtung einer
grösseren Waggonfabrik verbunden mit dem Bau land
wirtſchaftlicher Maſchinen vplant die hieſige Firma Penſelinag
Co Es ſollen zunächſt 600 Arbeiter beſchäftigt werden ſpäter ſoll
ſich ihre Zahl auf 1000 erhöhen

Vermiſchtes
Mit 100 Jahren in Penſion Jn Grafling Niederbayern hat

der 100 Jahre alte Diſtriktswegwart ſich penſionieren laſſen Wäh
rend des Krieges hatte er den Dienſt wieder aufgenommen und
ſelbſtändig durchgeführt

Das Bier wird noch teurer Von den Berliner Brauereien
iſt eine Verteuerung des Bieres um 3,50 M pro Hektolieter in
Ausſicht genommen Wie es heißt hängt die Verteuerung des
Bieres mit einer Lohnbewegung der Brauereiarbeiter zuſammen

Frauenmord Jn Fahrenholz bei Lüneburg wurde vie Hof
beſitzerin Helene Hermes in ihrem Hauſe ermordet aufgefunden
Der Mörder hatte verſucht den Geldſchrank zu öffnen doch iſt ihm
dies nicht gelungen

Ein großer Kellnerſtreik führte in Berlin zur Schließung aller
Lokale Das recht merkwürdige Vorgehen der ſtreikenden Kellner
iſt dazu angetan die öſfentliche Meinung zu erbittern denn wie
von maßgebender Seite mitgeteilt wird ſind die eigentlichen For
derungen der Kellner feſter Lohn Trinkgeldfrage uſw neuer
dings in den Hintergrund gedrängt worden durch andere die u a
verlangen daß die Unternehmer ihre Angeſtellten nur durch den
ſogenannten paritätiſchen Rachweis zugewieſen erhalten dürfen
und ferner daß nunmehr der Prinzipal nicht mehr das Recht zur
Entlaſſung eines Angeſtellten haben ſoll ſondern daß dieſe nur
unter Billigung aller Angeſtellten erfolgen darf Das ſind na
türlich Forderungen ſo einſchneidender Natur daß man ſie nicht ſo
ohne weiteres annehmen kann zumal ſie über den Rahmen ge
wöhnlicher Differenzen ſehr beträchtlich hinausgehen

Handel Gewerbe und verkehr
Börſenſtimmungsbild

Berlin 3 Januar Bei unverändert ſtillem Geſchäft zeigte
die Börſe anfangs durchweg feſte Veranlagung die in bis 4 Pro
zent und darunter betrogenden Kurserhöhungen in den führenden
Montanwerten unter Kursauſſchlägen von 8 Prozent bei Felten
und Guilleaume von 8 Prozent bei Deutſchen Waffen und 5 Pro
zent bei Daimler in Erſcheinung trat Als aber im ſpäteren Ver
lauf ziemlich unvermittelt ſtarke Abgaben in Montanwerten von
einer Bankfirma erfolgtes bei der man Beziehungen zu Regie
rungskreiſen vorausſetzen darf erſolgte allgemein eine Abſchwä
Sung wodurch die anfangs erzielten Aufſchläge beſonders in
Montanwerten teilweiſe wieder verloren gingen Man ſpricht
davon daß die Sozialiſierungskommiſſion ſich auf die Verſtnat
lichung der Bergwerke geeinigt habe Auf den übrigen Marktge
bieten behaupteten ſich anfängliche Kursbeſſerüngen ziemlich
Kriegsanleihen und alte heimiſche Renten zeigten durchweg feſte
Haltung Nachgebend im Kurſe waren öſterreichiſche und unga
riſche Renten Jn Valutarenten blieb jedoch unter Bevorzugung
von Pfundrenten die Nachfrage beſtehen Die Börſe ſchloß teil
weiſe erholt Einheitsinduſtriemarkt ſtill teilweiſe leicht gebeſſert

Produktenbericht

n Januar Bei ſtillem Geſchäft nimmt der hieſigeVerkehr Landesprodukten ſeinen gewohnten Lauf Gemüſe
namentlich Weißkohl und Mohrrüben ſind von den Kommüunen
reichlich und verhältnismäßig billig angeboten ohne indes be
ondeten Abſatz zu finden Jn Futterrüben iſt die 2 üfuhr in

t twas geringer geworden Im Handel mit erei enn dte ſteues ereignet Serradellg bleibt eher
zum Steigen DiHeu t etwa

immer ſchwer zu haben da Kber nunmehr die

Berli

die Ankünfte in

c 3 er J r rz v r ce 9 v n

16 t Die a e en eh langen 2 uan der hen n irolgt

Be

4 a r e e h cn e e4 e e ev e e4 48 d 4 n3 n ßan

Die troſtloſe Lage der deutſchen volkswirtſchaft

wird laut B P N deutlich gekennseichnet daduech daß wie ſe
von der Firma A Borſig Berlin Tegel hört ihre Leiſtungs
fähigkeit in der Herſtellung von Lokomotiven auf ein erſchreb
kendes Mindeſtmaß geſunken iſt Während die vertrag
liche Verpflichtung monatlich 28 Lokomotiven fertigzuſtellen im
Oktober ſoweit eingehalten werden konnte daß 20 Stück abgeliefert
worden ſind wurden im Rovember nur ſechs Stück und im De
zember nur zwei Lokomotiven fertig Jm Kriege beſtand eine
Höchſtleiſtung von 28 Stück Auf weſſen Konto die Verwüſtang
der Arbeitsfreudigkeit der deutſchen Jnduſtriearbeiter zu ſetzen
iſt bedarf keines Kommentars Dabei iſt gerade jest wo 5000
Lokomotiven an die Entente abgegeben werden müſſen nichts
dringender als die Beſchaffung neuer Lokomotiven damit zum
mindeſtens die Rahrungsmitteltransveorte auf
rechterhalten werden können Die Arbeiter ſchneiden ſich
alſo ins eigene Fleiſch wenn ſie gerade die dringendſte Arbeit
im Stiche laſſen

Deutſcher Roheiſenverhand Der Verband nahm jetzt die be
ſchränkte Verkaufstätigkeit für 1919 auf Den Kontrakten wird
die Bedingung zugrunde gelegt daß die Abnehmer ſich mit der
in der erſten Hälfte des Januar erfolgenden Preisfeſtſetzung
einverſtanden erklären

KriegsKreditbank für Sachſen Das Jnſtitut ſollte Sekanntlich
aufgelöſt werden Der Dresdener Stadtrat hat nun aber beſchloſ
ſen die Bank vorläufig weiter beſtehen zu laſſen

Thüringer Uhrenfabrik Edmund Herrmann Krafts
dorf A Laut Eintragung in das Handelsregiſter des Amts
gerichts Lauenſtein iſt die Firma J Aß mann in Glashürtte
in den Beſitz der im Jahre 1817 gegründeten Geſellſchaft überge
gangen und firmiert künftig J Aßmann Zweigniederlaſſung der
Thüringer Uhrenfabrik G Kraftsdorf in Glashütte

Brauerei Gottliek Büchner G Erfurt Die Verwaltung
organe Ldeſchloſſen der Generalverſammlung die Verteilung von
wieder 8 Prozent Dividende vorzuſchlagen

Flensburger Dam ahrt Geſellſchaft von 1869 in Flens
burg Der Aufſichtsrat beſchloß der zum 21 Januar einberufenen
Generalverſammlung für das am 31 Dezember abgelaufene Ge
ſchäftsjahr 1918 die Verteilung einer Dividende von 20 Prog
gegen 16 Prozent im Vorjahre in Vorſchlag zu bringen

Berliner Börsevom 3 Januar 1919
Telegramm

kisendahn Aktien

Vera ich den mroninmnsialn 20ichen Teil

rinkmang ttef V uilletder Heeresverwaltung mit dieſen Artikeln aufgehört hat Dr Karl Baerz fürcher Zeit vergrößern r eheDen und San wen et

J Se Se Sei

a n e 8Dane mar 100 Kr 00 0e e etSchweiz 100 Fr mzis ars ais iao0Zukaea 100 K a 2570 5230
Konſianinspel Ge Buefein türkiſches PfunoSpan en m Geſd 2 Brief 139 00

für 100 Peietas
Helſingfors 81 25 81,75 Demſche Mark fär 100 Finutſche Mart

Döring 4 Lehrern 89 50
Durkoppwerke uHalberst Blankenb 92,75 Elbberfelder Faber 281,00

Halle Hettstedter 758,50 Felten Guilleeume 141,23
Scheontungbahn 894,00 Gaesmotoren Deutz 118,50
Hüg Lokel Str 13160 Gebherd 4 Co i ,00Gr Berl Str 122,00 Gelsenkirchen B 141,00Magdeourger Str B 184,50 Glauziger Zucker
Prinz Heiurich B 153,00 Hellesche Maschlpk 270,00
Orientbann 1650, 28 Henn Masch 270,00ß e Berg 164 50Hüillehctz Aien

Hambg Paketfahrt 81,76 Höchster Farb w 280,00Hambg Südemerika 126,00 tioesch Fisen u Stah 214,75
Hansa Dampfschifl 165,00 Hohenlohe Werhe 1
Nordd Lloyd 21,00 tiumboldt Masch 115,00

Use Bergbau 802,75Bank Aktien Kahies Porzellan 251,00RKeliw Ascherslebes 134,00
Bank f Thür S Körbisd Zucker Akt SBerl Handelsges 152,50 Kyſfhäuserhütte 170 00Commerz Diskonto Lahmeyer à Co 1150,00nk 116,05 Lauchhammer 154,00Darmstädter Bank 118,75 Larahütte 1 79,50Dessauische Landes Linke Hoffmann 242bank Ludwig 7 4 Co l980Dentsche Bank 200 50 Lothringer 130,1 2Diskonto Comm 188,75 Man 178,00Dresdner Bank 141,00 Overschl Eisenb Ba 182,2s
Leipzig Credit Anst 141,00 do S 50Altteld Kreditbank 1176,50 do K 197,00Nationelbank 100,75 Orenstein 8 Koppel 141,00
Oesterr Kredit Phönix Berg t 191,75Reichsbank 128,75 ein M Vorz 162,00in 134,50inöus rie Aktien Rereener e 8
Schultheizs Brauerei 20s taer Braunk 1082,00Akt f Anilin 216,00 sitzer Zucker 18000Allgem Elektr Ges 169,00 208,00Ammendorter Pao tHugoschneider Co 171,00pierfok Sekeri 4 i2e09Anhalier Kohblenw ſ66,00 Siemens i 171,765Annaberger Steingut 15 Stettiner 137,00
Badische Anilin 274,00 n 00Bergmann Elekt Akt 1831 785 Strels 18000Berl Masch Bann l 25 Tale Elsenhütte 218,50
Bismarckhütte 198,50 T PorzellanBochumer Gutsstahl 180,00 Tabekregie SChem Fabr Buckau 108 00 er Köln Rottweiler 145,00
Chem Griesheim 196,50 r e 370 00Chem fleyden 210,50 h s
Consolidaüon Schall 219,50 Werschen Weißenleb
GröllwitzerPapiertbk 182,00 der Braunk uns
Daimler Motoren 178,69 regelr oDeutsche Luxemburg 10,25 Wiener 17809v Uebersee 184 75 Wrede l 100b0

ken z3205 00 Braun
Deuteche Ka 18800 e aDeutsche Waren u
Mun 4 162,75Donnersmarkbätte 25 00
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Bekanntmachung

vie im Grundſtück c r 20 Be Ausa ine für Web Wirk Strick vnd
ar 1919 im Bezirt des 9 Polizei

zu mieten geſucht Beſonders gee mit Ladenſtube
mit näheren Kngaben und Preis um

gsamt Abt II Marktplatz 22 Zimmer

Der Mag ſtegt

J

Halle den 2 Januar 1919Für den Arbeiter und Soldatenratr

K Reiwand

den 2 Januar 1919

Vekanntmachung
Unter dem Pferdebeſtande des ln Herrn Burchardt

hier Angerweg 5 iſt die Räude ausgebrochen

Die Polizeiverwaltung

Bekantmnachnung
Die 26 Markenausgabe wird vom Montag

d Js ab von Bertramſtraße 27 nach Wörmlitzerſtr 113 verlegt

Halle

ſagt ſi
z

den 6 Jannar

Der Magiſtrat

Zum Jahreswechsel
Stempel Schilderu rn Plakatdruckereten

Ktempeldaus Mi Wilh Schubert

Leipzigerſerahe 89 Telephon 4038

früher Gr Vlrichstrasse 4ſ5 II
praktiziert jetzt

Leipzig Gelertstrasse 7

Iahnart R A

schwerer Neurosen
Nervensystems und

Aus dem Felde 7 nehme die ärztliche Tätigkeit S
weder aul

Pr Bruno Lehmanm
Große Ulrichstraße 8

Sprechreit 10 und 2 4 Uhr

Dr A Rühle
Keilanstalt zur klinischen Behandlung T

nischer Erkrankungen des
chronischer Brankheilen mitvorwiegend än Sympitomen

Halle a d S
Schillierstr 10 11
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Zöpfe
Einſendung einer Haarprobe

Hanben ReSſick 50 Mk Dhd 97 40 ze

wiſſe
Oamenhaar

Ton Siehert o
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r

Auskunſteten
ch Greve r Sternſt 311

Abfuhr instſtute

Emil Bange e
heeräuogs institute

M Purkel K Steinſtr
stderrahmen Fabrik

Joh Mende itteige
Bohnermasse

erztem ans Ait Markt 3

a und Steunere

n rm u e

Tapetenbaus Gerstemans Ait Markt 3

Ah e ewerAnna Arnoid Sen

Tel 1731

c Opvker

S 4
91 Sbeghüſs

Kohlen Briketts Koks

Apeeſcer

Dev 5914 Telephon 5914

Michet
Note brireſts

anerkannt beſte Marke
iiallesch Kohl u Brik Kontor
Merjeb Str Ecke Schmiedit

nd anderen Hänern
Einrahmungen

Joh Mende Mittelſtr 4 2821
A Noll Gr Steinſtr 69

Trrerrage u Korb waren
Th Lühr verwaigerſt 94 619

h

Korsetts u Le bhbinden
SpezialKor ettjabrik
Bern ard Haent

Schmeerſtr Fermpr 275
Malerschaoionen

Markitaschen
Uarlösehte Altermarkt

ſeszege u Heiſgymnastit

Ed Neumann Friedr chſtr 35
e

Möbe Spiegel und Polster
waren

Georgschaible r Märseritr 2

Hähmaschinen
ReparaturenSinger o Wbn ab

deimniger Sr 2 23

ophisehe Anstalten
R Kleemann WMoritzzwinger9

echisbüro W Hess
Anhalter Straße 7 U r
Reklamation Gefuche
und alle Rechtsſachen
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aturwerkſt a Syſteme

uih K Uhichſtr 1 4013
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bei inrem Kaufmann
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wachSenurms Stockoe Veoion
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Tapetendau n I Markt

Tänetnors Zähne
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Männer und Frauen

J De t 2 F J 2 ec v J S S e e

Generals des 4

t e
Nach der Bekanntmachung des Herrn ſtellv Kommandiet enden

K vom 25 5 1918 iſt
e zur Zerkleinerung von Getreide

Mais zu Speiſe und Futterzwecken verboten Ferner
ch zum Erwerb oder zur Veräußerung von Schrotinühlen

oder von Teilen von Schrotmühlen zu erbieten
Dieſe Bekanntmachune iſt auch jetzt noch in Kraft

Halle den 30 Dezember 1918
Für den Arbeiter und Soldatenrat

K Reiwand

je Benutzung vor
ülſenfrüchten und

iſt es un

Die Polizeiverwaltung

wa

Deutſche demokratiſche Partei

Sonntag den 5 Januar 1919
vormittags 10 Ahr

2 öffentliche Wählerverſammlungen

h 1 Thaliafäle Geiſtſtr 424Rechtsanwalt Dr Schreiber Kanditat zur Preußiſch
S Nationalverſammlung

Um Deutſchlands Zukunft
2 Kaiſer Wilhelmshalle Neue Promenade 8

Frl Dr Lange Halle
Die Frau und die Nationalverſammlung

Sorgt für Maſſenbeſuch Der Ernſt
der Zeit erfordert Jedermanns Beteiligung

Der Vorstamel

en

e

wer

renKekigmationen
Siovor

Bücher Einrichtung Abſchluß Reviſion
R Wipper Wuchererstr 35

geprüfter und vereidigter Bücherreviſor Tel 1895
b 8

Oſene Slenen
Tüchtige

II

gestaciüt
Wegen 4 Hür Mt bes

Halle a Thüringerſtr 27 R2671

ten jofort zu verkau en
Fa Gebrüder Baensch in Dölau bei Halle a S
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a 0445

Finfamilienha us
gr Garten nahe Heide7 Zimmer elektriſches Vicht

Warmwaſſerheizung jeder
Zeit beziehbar für 40 000 M
zu verkaufen
O Kosch Rathausſer

Zweifam i
zu t verkaufen Händelſt 31 ptr

J

A272
a Für Fabritbüro
tüchtiges Fräulein

für bald geſucht welches in allen Bürourbeiten bewand iſtMaſchineſchreiben u Stenographie Bed Keine Anfängetin

e unter B S 6495 an Rud Mosse Brüderſtr 4 eeb

Eauveres ehrliches

Mödchen
zum 1 Februar geſucht

Meldung mit Buch nach mittags

von 6 Uhr
Ften Hofmeiſter

Magdeburgerſtr 62

im ganzen oder geteitt auf ſichere
1 Hypothek aus P vathand aus
uleihen Vermittler verbeten

Dffer n unter P 5826 an die
Exped d Ztg a 0443

Mäicitgcesuceie

Herrſchaftliche
5 bis Zimmerwohnnung

per ſorfort per ſpärer geſucht Angebote unter Chiffre A 2500

an die Exped d Ztg h53
BVornehmer und gebildeter Herr ſucht ſofort oder ſpäter

2 bis 3 gut
n6s

möblierte Z mmer
Offerten unter A U 358 an die Exped d Zig erbeten

2 Kolonia
u
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Fa Gebrüder Baensch Dölau bei Halle g S

Ein faſt neuer Winter Ueber
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Mosse Siege

Offerten
Rudolf

Belgiſ zugfeſtes brannes

P fercletwa s Jahre alt leichter Spatanſatz Dauer Pferd für Landwirte

a 0445

KKauſfgesuei

Angebote on

eGntes e itgen endes

Und Materſalwaten Geschäſt
zu kaufen oder zu pachten geſucht

Albert Halberſtadt Bakenſtraße 76

e

Aus dem Felde zurückgekehrt

habe ich meine Tätiokeit wer

Das Gute

Shettelbrot

ist ein wichtiges
Volksnahrungsmittel

Verlangen Sie überall
das Gute

Aheffelhrot

geleiten
falle S fern da

aufgenommen 07Patentanwalt üyek

Magdeburg
Kaiſer Wi he 4 Tel 1335

Schlupt Holen
Turnholen

iür Damen und Mädchen
in großer Auswahl

H Schnee Nachf
A F Eber mannalle Gr Ste 84

Neuanfertigung und
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fämlicher Pelzsachen

soltrian
Se 73 Sehliss

derAnzeigen hunahne

vormittags

a 014

Latein und Griechiſch

unter E 5838 a d Exp d Bl

C Vermischtas l
Handſchrift deutet umſonſt

Rückp Graphol Schrneeweiss
Berlin Eilſaßerſtr 19 a013
Kind beſſ Herkunft

re gegen einmalige Ab
ndung liebevolle Pflegee Off n D 8627

an die Exped d Ztg

Abreiß LeſeKontorkalendet

empfiehlt V 57

Alhin Hentze
24 Schmeerſtr 24

Offerten

Pelzwaren
werden ſchnell umgearbeitet und

a 60Reue gefertigt

22 e 4 I
2000 Stüen

eiserne
Kästen

neu hergeſtellt zirka 00mm
lang 50 mm breit 00mm
tief mit 2 ſtarken Henkeln
22 kg ſchwer verkauft zu

bedarf

jesigler
Fernſpr 6738 a012

Der

Abt

29 November 1918 iſt das amm

führer der Ge ellſchaſt iſt

10 Uhr

J Amtliche Senntnahungen

Jn das yteſge D HandelAbt A Nr 902 betr b e
Max Welſch Halle iſt hete
eingetragen Die Prokura des
Curt Welſch iſt erloſchen h501
Halle den 30 De ember 1918
Das Amtsgericht Abt 19
Jn das Reſige Handelsregt

A Nr 2619 iſt heuteS Eliſabeth Hirſch mit dem

Sitz in Halle eingettagen Jn
haber iſt de verwitwete Kaufmann

jEuſabeth Hirſch geb
I mann in Halle

alle din 30 Dezember 1918
as Amtsgericht Abt 10

Jn das hieſige Handelsregiſter
Abt B Nr 146 ber B
Maſchinenbau ellſch aft
mit chränkteru u eingetragen Di20 M per Stüch

Emil Sigler
Loteil Jnd

Chemniß 301
I Tel Adr Indpstr

83 der Geſellſch vom

kapital um 85000 W al o auf
200000 M erhöht worden und
die Beſtimmungen de Geſell
ſchaſtsvertrages La J 5ändert zu Lehren

Mürndheim beſtellte den 30 t
Das Amteg n e
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